
PROMOTION

Schnelle & nette Beratung

RUFT UNS AN
02246-3037080

Die Allianz Pferde 
OP-Versicherung 
ab 13,85 Euro mtl.
• Keine Wartezeiten 
bei Unfall und Kolik

• Keine Selbstbeteiligung

• bis 2-fachen GOT Satz

• Keine Limitierung der 
Einzelleistungen wie bei
vielen anderen Versicherun-
gen für Unterkunft, bild-
gebende Verfahren usw.

• 10 Tage Nachsorge 

• Wir leisten 100 Prozent 
bis 10.000 Euro pro Jahr
und Fall – eine einfache &
verständliche Regelung
ohne Haken

• Für Pferde bis 20 Jahre
und älter 

• Erstattung von ambu-
lanten Operationen im 
Stall möglich

• Einfache Beantragung

Wir sind bundesweit
für Sie im Einsatz

KOMBI-PAKET ab 31 Euro mtl. 
Pferde OP + Halterhaftpflicht 

+ Reiter-Unfall

Daniel Steven

n         

er Trainingsweg zu einem span-
nenden Hundejob geschieht in
vielen vielen kleinen Schritten,
die dem Hund mit sozialem Lob

und Futterbestätigung den Weg weisen.
So bringen Sie ihm bei, den Hufkratzer
aus der Putzkiste zu holen.
1. Um es dem Hund zu Beginn der Übung
einfacher zu machen, legen Sie den 
Hufkratzer zunächst auf den Boden oder
oben auf die geschlossene Putzkiste.
2. Ihr Hund nähert sich dem Hufkratzer
entweder zufällig oder weil Sie ihn ihm
zeigen – Lob und Futterbestätigung.
3. Bald wird es der Hund nicht dabei 
belassen, sondern am Hufkratzer 
schnüffeln oder diesen berühren – Lob!
4. Nach und nach löst ein Verhalten das
andere ab. Gelobt wird immer nur der
jeweils neue Übungsschritt: vom Be-
schnüffeln des Kratzers über das Berühren
mit der Schnauze bis hin zum Hineinbei-
ßen, Hochheben, Tragen und Apportieren.
5. Dabei können Sie Ihren Hund während
der Übung ruhig mit Worten anleiten oder
motivieren („weiter“, o.ä.). Aber achten
Sie darauf, Ihren Hund nicht ununter-
brochen anzusprechen. Sprechen Sie nicht
zu früh das gewünschte Signalwort aus.
6. Macht der Hund einen Fehler, liegt das
meist daran, dass ein Übungsabschnitt zu
groß gewählt wurde. Überdenken und 
unterteilen Sie die Traingsschritte neu.
Bei einem Motivationstief oder Missver-
ständnissen am besten einfach abbrechen
und beim nächsten Mal erneut versuchen.
7. Hat Ihr Hund den Hufkratzer einige
Male aufgenommen, können Sie die
Übung mit dem Signalwort „Hol den 
Kratzer“ belegen. Dann verbindet der
Hund den Befehl zukünftig mit seiner
Aufgabe.
8. Erst jetzt sollten Sie die Putzkiste mit

einbeziehen. Den Hufkratzer dafür 
zunächst am besten gut sichtbar und 
möglichst weit oben platzieren, so dass Ihr
Hund den Gegenstand einfach aufnehmen
kann und später die Suche erschweren.
Auch toll: Gerte zum Reitplatz tragen!
1. Handhaben Sie dieses Training entspre-
chend des ersten Beispiels, indem Sie
jeden Bewegungsschritt unterteilen und
Ihren Hund durch Lob und Bestätigung
zeigen, was Sie von ihm möchten.
2. Zunächst bezieht sich Ihr Training nur
darauf, dass Ihr Hund die Gerte mit dem
Maul aufnimmt und trägt. Im zweiten
Schritt können Sie das steigern, indem er
die Gerte neben dem Pferd tragen darf.
3. Wichtig: Achten Sie dabei bitte auf die
Empfindlichkeit Ihres Pferdes. Kann es
die Nähe Ihres Hundes nicht ertragen,
sollten Sie zunächst das entspannte 
Nebeneinander ohne Gerte üben.
4. Weitere Spielgeräte: anstelle der 
Gerte können auch Pylone, ein Strick
oder die Hundedecke getragen werden.
5.  Geben Sie Ihrem Hund am Ende des
Reitens die Gerte in die Schnauze, zur 
Belohnung für geduldiges Warten am
Reitplatzrand, darf er was für Frauchen
erledigen und die Gerte zum Stall tragen
Futtersuchspiele halten den Hund bei
Laune, belohnen ihn für das Verweilen
am Putz- oder Reitplatz. Nehmen Sie
ruhig einen Teil der Tagesration des Trok-
kenfutters Ihres Hundes mit zum Reitstall
und verfüttern Sie diesen in Ihren Spielen.
1. Rufen Sie Ihren Hund zu sich und wer-
fen Sie – wobei der Hund Sie sehen soll –
eine Handvoll Leckerlis oder Trockenfut-
ter in die Wiese oder an den Rand des
Reitplatzes. Mit dem Kommando „Such“
darf Ihr Hund nun anfangen, die Lecker-
chen einzusammeln. Wenn Ihr Hund noch
ungeübt ist, sollten Sie zunächst mit 
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HUNDE WOLLEN 
GEFORDERT WER-
DEN UND FINDEN
IHRE MENSCHEN
UMSO ATTRAK-
TIVER, JE MEHR SIE
IHNEN WICHTIGE
AUFGABEN ÜBER-
TRAGEN UND 
ZUTRAUEN – GANZ
NACH DEM MOTTO
„EVERY DOG NEEDS
A JOB“. DENN BEI
EINEM HUND, DER
SICH GEBRAUCHT
FÜHLT, IST DIE GE-
FAHR WESENTLICH
GERINGER, DASS ER
SICH LANGWEILT
UND KURZERHAND
EIGENE BESCHÄFTI-
GUNGEN SUCHT. 
MIT GEZIELTEN 
AUFGABEN MACHT
DIE ZEIT IM STALL
MIT PFERD UND
HUND NOCH MEHR
SPASS.

inRideMyDOG 

HUND
BRAUCHT JOB
Wie kann man seinen Hund im Winter 

sinnvoll im Reitstall beschäftigen? Hunde-

trainerin Nicole Brinkmann gibt Tipps.

einigen wenigen Leckerlis beginnen 
und ihm  zunächst beim Suchen helfen.
2. Sie werden schnell feststellen, dass Ihr
Hund besser wird und können dann die
Aufgabe entsprechend steigern, indem 
Sie das Futter in einem größeren Radius
verteilen oder das Suchen schwieriger 
machen, in dem Sie Bänke oder Verstecke
mit einbeziehen. Ihr Hund muss sich
dann mehr konzentrieren, um die Lecker-
bissen zu erschnüffeln.
3. Noch spannender wird es, wenn Sie die
Leckerchen verstecken, wenn Ihr Hund
Ihnen dabei nicht zuschauen kann. Dafür
eignen sich z.B. die eigene Putzkiste, 
Pylone, angrenzende Büsche oder erhöhte
Zaunlatten. Je kreativer Sie sind, desto
mehr Spaß macht es Ihrem Hund.

D

Wichtige Tipps zum Training:
Wenn Sie ein neues Verhalten

etablieren wollen, sollten Sie damit 
warten, bis Ihr Hund neutral ist. Also
nicht schon mit der Gerte, die fürs Spiel
benutzt werden soll, den Hund von seiner
unerwünschten Aktion abhalten und 
unmittelbar mit dem Ersatztraining star-
ten, sondern ihn erst einmal zur Ruhe
kommen lassen, bis er ganz mit der 
Aufmerksamkeit bei Ihnen ist.

Lassen Sie sich und Ihrem 
Hund Zeit und seien Sie geduldig, auch
wenn es mal länger dauert, bis er versteht,
was von ihm verlangt wird.

Planen Sie die notwendige
Zeit für die Beschäftigung Ihres Hundes
aktiv in Ihre Reitstallbesuche ein.

Trainings-Sequenzen mit Hufkratzer und Gerte. Nicole Brinkmann
leitet ein Ausbildungszentrum für Familienhunde in Mettmann:
www.lieblingsviecher.de oder 0178-54 55 840
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